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Äarlsruhcr Leitung .
Nr . 34Z . Mittwoch , den 1Z. Dezember ^ 837

Bade «.
» Karlsruhe , 1t . Dez . DaS großherzogliche Ar .

m -ekorps Hut von den braven L - teeonen , dir in sturm ,

bewegter Z - It een ebr - nvollrn Ruf des badische » Ar e-

geeständr« begründen halfen , « inen verdienstvollen , all¬

gemein geschätzten Offizier verloren . Gestern wurde der

Oderstlieutenani Bachelin vom Jnfonlrrieregim - nt Erb .

grvßherzvg mit den militärischen Eh ' rnbezeuguoaen beer«

digt Hasser dem Leicheokondakie warra dir Generale
«nd Obrroffijtrie , so wir sämmtliche dienstfreie Mann ,

schaf» der Garni 'onen Karlsruhe und Durlach dem Der-

storbenrn zu seiner ketzern Ruhestätte gefc-lgt , wobei sich
eine sichtbare Theituabme iür den Hingeschiedenen aus «

sprach. Wegen seiner Rechtlichkeit von Allen geachtet
«ad verehrt , waren viele seiner Waffengrsährten in ver«

hängnißvoll - r Ze t ein !? nicht minder Zeugen seiner vor
dem Feind rrpeodlen Tapferkrtt gr -ves - n ; vielt seiner

Untergebenen Hanen seither seiner Menschenfreundlichkeit
Mtd seines Wohlwollens stch , u erfreuen .

In feührr Jugend war der Verstorbene in großher -

zogliche Mlli ' ärdienste getreten , und h^ tte alle Feldsüge !

mtkgewacht , an welchen die badischen T ' Upven iu jener !

kriegerischen Epoche Aatbtil nahmen. Bei j der Veran¬

lassung rinrn srstrn Muih und ruhige Besonnenheit er.

prodred , ba - te d - ried « in dem »wiq drnkwürdigra Feld¬
züge g gen Rußland unter namenlose» G - f hren und j
unbeschreiblichen Leiben tiar rüdmlichk Auedaurr gezeigt,
worin dir badischen Krieger durch die oobr Gegenwart
ihre- tapserrn Führers , einrs geliebtrn Prinzen dr« ba.

dischen Fürstenbachrs eine freudig » Aufmunterung fan .

den . Ui » schmerzlich hat » » seine Woffengefäh ' ten bei
der SLjährigrn Gr »äch >n >ßfeirr des ta den Annalen der

badisch - n Kriegsgeschichte rühmlich strabkendrn Brrezina «

Uebergaogs ihn vom ßt ; körvrrlichr L " den , die seinr»

baldigen Tod vorauS 'ehea ließen , hatten ihn auf das
Krank, , lager grdonnt .

M t dem persönlichen , in der Feuertaufe bewiesene«
Mmhr und einer seltenen D 'ensterfahrung vereinte der

Verstorbene »ine schöne wissenschaftliche Bildung und
viele praktische Kroniniffe >n den verschiedenartigsten
Zweigen de - militärischen Wirkens . Diese verlfrostvol -
len Eigenschasien erfreuten stch auch der höchsten Anre .
kennung , und wie seine Brust , die im Sturme der Ge .
fahren mit unerschütterlicher Treue für den Fürsten
schlug , mit den Zeichen der Tapferkeit geliert war , so

schmückte« >ha für. sei« seitherige - thäti^eS Willen die-

eheenvollen Vrwekse der fürstlichen Huld . In ihm hat
der Fürst rinrn »reuen Diener , der Militärdienst einen
verdienstvollen , »»Ltigen Okfirier , die Untergeben,n eine«
menschenfreundlichen Vo ' ges . tzten und seine Kamrrode «
rtnea theueen Freund verloren . Immer treu und thä «
»ig »n seinen Berusslfit rten , war der Verstorbene rin
zärtlicher Gatte und liebender Vater , und seinem Gr .
dächtaisse weinen eine trostlose Gaitin und acht tirfbe»
trübte K ndrr Tdrän - n de« schmerzlichsten Kummers ,
welchen das Herz voll klebe unseres allorreheten Regen »
tea schon vor der Beer ' irung durch Beweise Seiner
fürstlichen Halb zu mildern s»» te.

Auch in den Re Heu des Kriegerstandts wird das
Andenken für den Verstorbenen bei seinen Kameraden
«nd Waffengefährken , bei Allen , die ihn kannten , i«
dankbaren G ' MÜlhe stch recht lange bewahren .

ff Konstanz , 10 . Dez . Diesen Vormittag vor
1V Uhr erhielten w>e dahier d>» ersten V - such d,S kön .
buier schen — als vierten auf dem Bodenier rtablirien
— D ^ Mifschtffo kudev ' g Um 7 Uhr D orgers zur Po -
befah - t von Lindau abgefahren , legte e » noch d - r Vor»

! oueb -rrchnung die in gerader Linie 10 starke Stunde «
betragende Strecke in eicht rollen 3 kt -oben von dorr
bis h erber zurück , unk beurkun » ' ie dadurch satifam ferne
Schnrlligkiil . Unser Dampfboet >' L ' cpoli>« , dasd - Mirt .

i den zur Bewillkommnung «ntgrqrneille , erreichte daff- k«
br »n der Richtung von Boltghosrn , begrüßte »s mit
Kanonenschüssen , weiche von dem willkommenen An.
kömmling gez emend erwidert wurden , worauf sie mit
balrrischen und badischen Flaggen stch gemrinschaftlich
dem Damme der konstanz«r Anlandstätie näherten , und
da von der Musik de« hiesigen Bürgerwil täis untere et-
nrm Vndeange von Einwohnern sowohl als Fremd - «
auf ' s feierlichste empfangen wurden . Das Domtfboct
selbst zeichnet stch durch seine leichte , von Gsen grschr - tztt
Bauart s' hr voitheilhvft aus .'

Heidelberg , 1V. Dez . Wir auf ollen de , t» -

schen Universitäten , so bot sich auch auf uesrnr Hoch¬
schule di ' Zahl der Stud r - ndrn in den letzter, Jahre «
beträchtlich v rmindeek! Nur Ubkennttiiss obre Böswillsg -
kiii konnte dose Tbatsache benutzen, um durch Gerüchte
im Publikum und in öff- ntkichrn Blättern die wisset» « ast«
lich - n ke-stungen und d - n G ' st der S ' udirenden di ßbalb

zu verdöchtiren . Die - Abnahme der Stüberterimass , ist
eine allgemeine Erscheinung und bat ihrne MeMtz- t» , t.

üktithümlichrn, , dukch ganz . Deutschland grristMruhBee .
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hältnissen . Wir dl« Verminderung der Zahl dir S <udk«
renden auf den deutschen Universitäten rin « allgemeine
ist , so sind auch die Ursachen allgemein dieselben und
nicht weit tu suchen . Der unverhälinißmäßigr Zudrang
jum Studiren war eine allgemeine Klage ; alle Fächer
stad übersetzt ; in vielen Fälle » mußten und müssen die

jungen Männer acht , zehn , zwölf und mehr Jahre bis

zur Anstellung warten , und die nicht gläntendea An -

fangsteüen stehen in ' keinem Verhältniß mit den dazu
ersoid rstchen Anstrengungen und Ausgaben . Der lange

Friede , so wie die Buih - bung der brückenden Zolloerhält '

mffe haben Handel , Industrie und Künste aller Art rm -

porgehoben ; «ine Menge von Individuen finden hier
Aussicht auf frühzeitiges , oft glänzendes Fortkommen .
Die strengeren Endprüfungen , welche sich auch bet uns
im Badische « in den letzten Jahren so rvohlthälig erwie¬

sen , schrecken Unfleißigr und Unbrfähigte kräftig ab . 80

öffnen sich für die Zukunft wieder bessere Auesichteo ; bei

fortwährend sich minderndem Zudrang werden tüchtige
junge Leute wieder früher Anstellung finde », und Staat
und Kirche sichern sich durch strenge Maaßregel » gegen
unwürdige und untüchtige Diener . Es ist dermalen der
U - berfluß der Rechtskandidaten und derjenigen der Gvt -

tesgrlahrtheit so groß , daß sie zehn Jahre und darüber
bis zur Anstellung warten müssen . Bleibt jedoch di« Zahl
der Studirendrn wie gegenwärtig , so dürften sich binnen

kurzer Frist wilder bessere Aussichten eröffnen .

Hannover .
Die Hamiov . Ztg . enthält eine Bekanntmachung aus

k . OrdenSkanzlei vom 8 . Dez . , wonach Sr . Maj . der

König allergnädlgst zu bestimmen geruht haben , » aß die

Großkreoze des königl . GuelphruordenS da » Band nicht

ferner , wie bisher , von der linken Schulten nach der

rechten Seite , sondern künftig von der rechten Schulter
on üolisk -pö nach der linken Seit « zu tragen haben .

Göttingrn , 6 . Dez . Die diesigen Professoren
Dahlmann und Albrecht haben in öffentlichen Blättern

folgende Erklärung abgegeben : " Um der Verbreitung
verfälschter Thatsachen emgegenjuwirken , bemerken wir ,
» aß sichern Erkundigungen - » folge die Deputteten des

Magistrats und der Bürgerschaft von Göitivg -n Sr .
Maj . gar keine Adresse üb - rgeben haben , mich !» auch
keine , welche die bekannte Vorstellung von siebe « Pro¬
fessoren mißbilligt . Als Mitglieder des Senats der Uni¬
versität wissen wir gewiß , daß seine D - putirkr » weder
eine Adresse , noch irgend einen Auftrag vom Senate ,
jene Vorst «llung angehend , erhalten haben . Göttinger ?,
ü . Dez . 1837 . Hr . Dahlmann . Albrecht . " ( FI . )

Preußen .
Berlin , 6 Dez Wie man erwartete und erwar¬

ten mußte , haben die französischen Blätter des guiea
Stoff , welcher ihnen in Köln geboten wurde , schnell
benutzt , aber auch eben so schnell den Beweis geliefert ,
wie wenig Len sogenannten Publizisten Frankreichs über
irgend etrvas ein reifes Uithrtl »»siehe , was ausser¬
halb sund auch oft , innerhalb ?^ der Grävzen ih¬

res Lande - liegt . Ma « weiß kn der That nicht j
« aS man mehr belächeln soll , die Absurdität der
Behauptungen , dir Ignoranz der Urthetle , die « f,
fenen und groben Lügen , oder den heiligen und from¬
men Eifer , mit welchem die albernsten Beschuldigunzril
ausgesprochen werden , Frankreichs Tvleran » und die
sichere Gesetzlichkeit seiner konstitutionellen Verfassung
gepriesen und über den protestantischen Fanatismus der
preußischen Gewaltherrschaft der Stab grbevchen wird .
Es lohet sich gewiß nicht der Mühe , solche Mäbrche «
zu widerlegen , die seltsamerweise fast alle sranzvs . Jour
nale ihren Lesern auftischen , ohne die Quellen zu . beden¬
ken , au » welchen dieselben flössen . ( H . Z )

Der Erzbischof von Köln , als Grneralvikar in Münster .
( Schluß .)

Nach der kurzen Verwaltung des Bischofs Lüning wurde
der Bruder des grgenwLrtigrn Erzbischofs von Köln ,
Freiherr Kaspar Klemen « Droste zu Lischrrtng , zum Bi¬
schöfe von Münster gewählt , und obwohl dir sehr streng
katholischen Ansichten dieser Familie Manchen nicht ohne
Bedenken bei Vieser Wahl ließen , so mußte man doch
den Sinn der preußischen Regierung loben , welche , zur
Erhaltung eines innigen religiösen Sinnes ihrer katho»
lischt » Untcrlhanrn , zur Bewahrung einer ernsten kirch¬
lichen Zucht , und zum Beweise ihrer Achtung gegen dir
katholische Kirche , einem so allgsmrin wegen seiner Fröm¬
migkeit geachteten »Manne die Verwaltung einer der wich¬
tigsten Diözesen der Monarchie anveriraute . Unk der
Bischof von »Münster bat auch das Vertrauen des Kö¬
nigs durch ein gemäßigtes Verfahren in den Verhält¬
nissen Mit der Regierung , durch Sorgfalt in der Ver¬
waltung seines Sprengel « und durch dlr Wahl verstän¬
diger Nathg - ber , welche die Sorge für ihre Glaubens¬
genossen mit der Achtung gegen eine billig denkende Re¬
gierung zu vereinigen wußten , gerechtst, .igt . Der ehe,
malige Generalvikar Droste lebte tndrß , in der Zurück¬
gezogenheit alS Privatmann , ein stilles , frommes Lebe»,
höchst achtungSwerth durch seine Wohlthätigkeit gegen
Arme , durch die aufopfernde Sorge für Leiernde in doi
Krankenhäusern und durch die Strenge gegen sich selbst ,
indem er sich auf das Nothivrndigste beschränkte , u«
nur den Brdükftigen geben »u können . Es ist eint
Wahrheit , daß er in der schlechtesten Hütte leben könn¬
te , um seine Pflicht als H - lfcr in der Noch und als
Seelsorger erfülle » zu können . In solcher Stellung hätte
er bleiben muffen ; zum ihätigrn Berufe als Geistlich «
im unmittelbaren Verkehre wu den Menschen , wo mög¬
lich einer bestimmten Gemeinte , hat ihn dir Natur be¬
stimmt . Die größeren Verhältnisse , namentlich mit einer '

Regierung von einem andern Religionsbekenntnisse viid
bet einer gemischten Bevölkerung liegen über seiner Fast
sung « kraft . Daß die Vorsehung ihre höheren Zweckt
dabei haben könne , im Lause der Geschichte die verschst ,
denen Glaubensbekenntnisse in eine bürgerlich « Vereini¬
gung zusammrnzubriugro , katholische Uaterchanrn uetir
protestantische Fürsten uud prrt,stgnlische unter kachelst
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schk zu stellen , und so die christlichen Konfessionen neben
einander zu oidnen , damit sie in dem menschlichen Le»
bensverkrhrr Duldung lernen , den Menschen , ja den
Christen , in dem Airdersglaudendrn ehren , sich an - und
dnrcheinander läutern möchten , damil die Religion nicht
zu einer leblosen Fora , erstarre ; und wie mit der Dul¬

dung dennoch eine innige Anhänglichkeit an dir Religion
der Väter und di« von Kindheit auf thruer gewordene
Kirche verbunden s«yn könne ; — svkche Gedanken freilich
staden in dem Kopf und Herzen eines Mannes » dessen
ganzes Wesen io seinem kirchlichen System aufgegangrn
ist, keinen Raum . Erstaurea mußte daher rin Jeder ,
der diesen Mann kannte , bet der Nachricht , daß dir

preußische Regierung seine Wahl zum Erzbischof von
Köln , als Nachfolger eines Grafen Spiegel , zugegeben
habe . Die Borgänge in Münster formen noch nicht
vergessen seyn ; « S war noch derselbe Minister der geist¬
lichen und UnrereichtSangelegeohriten , dieselben Resrrev -
ten im Ministrrio . Daß brr Mann kein anderer gew «.
sen sey , konnte Jeder , der mit chm in Münster lebte ,
bezeugen , ja , ein solcher Mann kann wesentlich kein
Anderer werden bis an sein Ende . Wa < Hot also die
Regierung zu einem so bedenklichen Schritte bewegen
können ? Aeussere Rücksichten sind nicht wohl denkbar ;
welcher Voriheil konnte der Regierung daraus « sprie¬
ßen , welcher Nachcheil abgrwrndet werden ? ES müssen
d- her doch wohl innere Gründe gewesen seyn : Ach,

tung gegen die geistlichen Tugenden des Erzbischofs , der
Wunsch , einen frommen und ernsten Vorsteher der wich¬
tigsten Diözese der westlichen Provinzen zu geben , wel¬
cher dir Achtung der Geistlichkeit und de» Volks besäße ,
also Rücksicht auf da » Wohl der katholischen Unteriha -
neu . Es können , wie gesagt , uur uneigennützige Be¬

weggründe gewesen seyn , denn daß die Regierung keinen

bequemen Kirchensürstrn an ihm haben werde , unge¬
achtet teS von ihm unterschriebenen Reverses , sich ge -

mäßigt betragen zu wollen , konnte auch der Kurzsich¬
tigste erkennen . Also warum , wenn dem Könige und
der Regierung nicht dir Kirche selbst am Herzen lag ,
einen solchen Mann zulasten , und nicht einen schwächer »,
unbedeutender », und deßhald nachgiebiger » , mit welchem
man leichter fertig werden konnte ? — Wenn von Sei¬
ten der Regierung ein Mißgriff geschehen , so wäre es
in drr That nicht drßhalb , weil sie den starren und ei¬
sernen Mann endlich unschädlich gemacht hat , sondern
« e .l sie zu vertraurnscoü war , als sie seine Einsetzung
grstat ete, und zu langmmhig , da sie ihn so weit ia sei-
new Widerstande und in dem Verderben der Stmmung
des Volkes gegen die väterliche Regierung seines Königs
verschreit,n ließ . Und nach solchen Vorgängen , welche
am Klarsten Jedem , der scheu will , den guten Willen
drr preußischen Regierung für das Wohl ihrer kathoki ,
schen Untrrthamn darthuv , deren Folgen aber leider be¬
trübend geworden sind , « dreister sich dir würzdurgrr
Zeitung zu so giftigen Artikeln , wie sie dir baanovrr ' sche
Zeitung im Auszug « vutihrilt . Wo wögen « :r da die

Hand einer Zensur erblicken , mlche Aufreizung drr ttn ,

terthanen gegen ihren Landesherr » s» einem befreundeten
Lande doch wahrlich verhind - rn sollte ! Es ist leider
nicht zu verkenne », daß ein böses System der Aufregung
drr katholischen Unterlhanrn gegen ihre Protestant schen
Landesherren durch mehrrre Länder geht . Mögen die
Regierungen durch Billigkeit und Milde , so wir durch
wohlwollende Fürsorge brwkisrn , daß ihnen das Beste
ihrer katholischen Untrrthanen wertk und thrmr ist , und
daß sie die Selbstständigkeit der katholischen Kirche zu
ehren wissen , aber auch durch Festigkeit und Konsequenz
zur rechten Zeit an de « Tag fegen , daß sie ihr « eigenen
Rechte nicht von herrschsücktigkn Priestern mit Füßen
treten lassen . Z ^ m Ueberfl ^ sse möge hier nur noch die
Versicherung stehen , daß drr Beefasscr dieser Zeilen in
keiner Verbindung mit der prerß -schen Regierung ist .
Die Indignation über die schmählichen Artikel hat ihn
vermocht , die obigen Tbaksacken , deren Wahrheit er ver¬
treten kann , zusammenzustellen .

Sachsen - Koburg - Gotha .
Koburg , 7 . Dez , Der Dorfzeitung zufolge sollen

die abaesetzten koburg >schen 6 und 3 Kreuzerstücke gegen
neue Münzen , die nach dem neuen Münchener 27 Guk -
densnß geprägt werden sollen eingewechselt werden , aber
auch nur um den geringen Werth . In den öffentlichen
( koburgischen ) Kassen wird die koburgische Scheidemünze
nur zur Ausgleichung und zu 23 Kreuzern angenommen .
Scklüßlich bemerkt dieses Bl -nt in Bczu -g auf die von
Koburq selbst verfügte Herabsehung deS eigen « , Geldes :
Die Sacke ist für Viele schwerer , als eine Steuer , und
namentlich macht es liefen Eindruck , daß S . Kvburg
daS « gene Geld so hcrabsetzt .

Oesterreich .
Wien , 7 . D - z . Se . k. H . der Erzherzog Ja -

Han » ist überall aus seiner Durchreise ia den Provinzen
der Monarchie auf ' s höchste verehrt worden . Se . k . H .
der Priuz August von Preußen , der nur die Ankunft
dieses seines erl . Freundes abwartete , reiste gestern nach
Berlin ab . — I . k. H . die verwittwete Erzherzogin
voa Baden bat bereits dir auf längere Zeit gemüth - ke
Wohnung bezogen , und bleibt den Winter sicher hier .
Ihr erl . Schwiegersohn , der Prinz Wasa , wird noch vor
Weihnachten aus Oldenburg wieder zurück erwartet .

Wien , 7 . Dez . Se . M . drr Kaiser bot ten Ka¬
pitän Bua , Kommandanten des österr . Dampfschiffs
Maria Anna , auf welchem Se . k. H , der Erzherzog Jo¬
hann die Reise in der Leva , te machte , wegen seiner bei
dem schrecklichen Sturm im schwarzen Meere bewiesenen
Ueierschrrckenhrit , zum Ritter des Leopvldorden « ernannt .
Dir Mannschaft des Dampfschiffs erhielt von S . M bedeu »
t5NdrEeldgrat >fikatiovrn , — Gestern Aber b orrfchied dahirk
drr von devBürgern und allen Ständevsehr verehrte Bür¬
germeister der Kaiscrstadt , v . Leeb . Während feiner
Krankheit hatten sich II . MM . und alle Prf - zen sehr
»st nach ihm erkundigen lasse « . Er genoß das Zutrauen
des Monarchen und seiner Mitbürger in gleichem Grad ,
und wird allgemein bedauert .
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Großbritannien .
London , 7. Dez. UnteehauSsitzuag vom 6.

De ». Schluß Da « Hau« beschließt um 234 gegen
30t Stimmen dm von Hm OSnea beaateagtra Druck
der von chm übergrb' orn P ' ttoa

Lord I . Russell erhebt sich und « ' klärt, in Bezug
Nuf seine frühere Anzeige ooreZisage , aunmrke den An¬

trag stellen zu «rollen , daß da« Haus am 23. V . M

sich di« 1 F - dr. k. I . vertiqe , vir Le . hand' ung
üd «r d e W ch petilionea aber am 6 . Februar vom hme.

In Bezug auf die letztem , erklärte »r weiter, ha ^e »r

anfänglich wegen der verdächtigen Umstänsr (D o-

bungm schon vor gwffea Wahlen , »aß man sie aa>

fr» trn wolle, wenn sie nicht im Sinne einer bestimmten
Partei ourfi len , E klärunaen, gleich nach den Wahlen,
daß man »nsbripnbere dir Erwählungen der irischen lt-
brralm Mitglieder bestreuen und zu deren Entfernung
aus dem Parlamete »>r nä h gen Gelemutel zur Deckung
der Unkosten die 'es Verlah rns zusammenstuern werde
N. dergl m.)» welche sich an dieletden geknüpit , auf auss-r-
ordentlich » Maaßaabmen in Behandlungbrr e den im Par¬
lamente anzoteogen beinake die Absirt t gehabt , bei näherer
Erwägung aber , insbesondere in Berücksickt gung ,
daß auch in den letzto- ' stoffenen Jahren , <o namentlich i .

1 . 1«31 57, im 2 1832 40, t. 2 - 1835 4t . « ine groß«

Zahl derartiger P ' »t>onra rmgereicht worden seyen , ge¬
gen welche d e dirojgheige — 07 — Vicht abnorm hoch
erscheine , keine o -iffrrokd ' Ntliche Prozedur vorsulagen
wöge » , i» der Hoffavna und Zuversicht , daß da« bisher
im Hause üblich« « erfahren bei dergleichen Wablprozes.

srn immerhin avercichea dürft« , da« Recht« za ermitteln
und zu ent ' chridea

Lo,d Ruff' il' « Antrag wird , nach rlri ' gm Bemerkun¬

gen Sir R . Peei's, der sich ferm , daß ihm de « rbeln
Lord« Vorschlag « inen «igenrn auf baldige und rechtsübli-
che Behandlung jener Wahlprtlnonsangrlegrahettrn «r-

spar», schließlich grnrbmigt.
Hr . B1 ewitt entwickelt und stell» nun seinen, von

ihm drrr 't« früher angrzei^ irn , Anirag , wonach da«

Haus die Verbündung gewisser Peesonm fdrr Torie» !
zum Zw' ck brr Aufbringung von Gelosteuern >m Lan » r ,
NM damit Petitionen gegen di» Wahl von Untehausmit -

gliedrra zu unterstützen , tür r»n groß »« vr - beecheo und
Vergehen , für eine Beeinträchtigung brr Wak feeihejt und
dr« Staatsbürgr ' rrchts und für eine Verl tz ng der Pei-
»ilrgiru de« Unterhauses »rklärra , desgleichen « in» Kom¬
mission zur Untersuchung darüber « irdrrsetzra solle, in¬
wiefern du' ch die am 30 . August zu Lan »oa unter dem
Vorsitze des Hoibuchdruckers epo -tswoo», a >>geha ' t - oe
Versammlung ^mo bekanntlich dir heftigsten und entichir-
drvstrn Beschlüsse aus « usireibuog der liber len irischen
Mitglieder auS dem Unt, «Hause u. s w. gefaßt wurden!
dir Privilegien d s Haule« angetastet worden seyen ."

Hierüber entsteht r>ne überaus heft'gr Debatte , in
deren Verlaufe » wie schon bei der vorhergehenden ge¬
schehe« war , selbst die Autorität des Sprechers iPräsi -
brutto) « rhrfach vrrgrbrn« dazwischen» «! , deren An«»

gang aber war , daß Hr . vlewktt sein« Motion Haupt -
sächlich zuletzt aus dem Grunoe zurücknahm , « eil Hr.
O ' Lklea auf morgen « ne in ähalicher Richtung augrzetgt
harte .

D «s Haus geht dann zur Erledigung anderer und
ruhigerer Geschäfte über ; namentlich wurde die Bill « e«
gen der sb-kannten^ , , oa oeugrwahlten Gemelnbedeawtt»
abzulkgenbr », Erklärung «tu dritte« Mal verlesen , somit
dessninv angenommen .

Oberhaus siyung vom 7 . Dez . Kurz und blot
auf die Annahme «taiger überreichten Petronrn be¬
schränkt .

Unterhanssitzuag vom 7 . Dez . Oberst Coan -
überrricht rtnr — von einer kürzlich abg' halk«n«a Ver¬
sammlung von « esimlnsterer Refo -mrea breathrae uad
obgef -ßte — Petition zu Gunsten der grdeimrn Wahlobstim-
mung, Susbebaung des Wahlrecht« und kü z- re Parla¬
mente . Nachdem oersch ebene vorigst «« Geschält' erledigt
waren , dringt orr Sprecher (Präsident) tu ziemlich ausführ¬
licher Rede die ungeordnrtrn Debatten z -r Lprachr , wel¬
che gestern bei und nach Hrn . BlrwittS Motion sich «nt-
spönnen hatten , äuff - rt, w,e er M 't Schm - rr sehe , daß
er da« Vertrauen nicht aller Parteien >m Haus« dti
Ausübung ietue« Amte« b -siye , vn» erklärt , daß, in«
soiren eine äbvl che Gesinnung in der Ve . sammlung sich
wieder kund g - b «n soll e , er r« für seine ungetä -wte und
gebieterische Pst cht erachten werdr , das Amt. welche «
ras Haus ihm onveitraul habe, niedeezulegrn . Laute Lti -
fallSbezrigun . en von den ministeriell,nBävkrn folgen seiner
Rede . Hk. O' Lrien evtmick' lt nun dir von ihm gr,
streu vorläufig ongezeigte Motion eüchsichtlich de» Be,
vrhmra« St « Fr . Burb ' tr' s, insofern dieser zu dem «o-
rysti-chea Wahianfechtungsfoad bei'qesteuert habe . Durch
di' s- n Schutt — behauptete Hr . O ' Brirn — habe d«r
« die Barooet sich einer von dem Hause zu rügenden odir
zu ahndenden Handlung schuldig gemacht , und trage »,
O' Brirn, deshalb auf Nirdrrs - tzuog « ine» drlonderoKo«
witv zur Uatrrsuchuaa der Vach « an. Hr . K. L - Bul«
wer «ntrrüützt den Antrag , bezeichnet das von Eir
Fr . Burd 'tt befolgte Verfahren als höchst verfassungs¬
widrig. und sprach noch, als die Post abging.

— Karl Geanoille f>«
'a Schwager des j - tz ^gea Her¬

zogs von D - vons'iirrH . brr aut U - laub in England war,
wird nächst«» Dienstag wi . dee nach Pari « auf sriari
Gesaadischofisposteumit seiner Gemahlin zurückkehn».

. . < Post )
— Der „Courier̂ ' satt , Earl Gosford ir - te von sei,

«er Gearrolgouverororsst ' lle l« Eanada , N ' iischottlaist
«. f . w . ab *ud w,r »e Eaglono zarückerwariet Sri»
Rachkolger fry noch nicht ernannt ; , « werde oder alltt
Wahrscheinlichkeit «ach «ia Miluär dazu auserseh »
« erde«

— DaS „ § h ' 0 i>sksr" « - lbet , Str Francs« Boit
Head, der Gouverneur von Obercanada . leg, seia »«
nieder und k-hee nach England zurück; der Gruod sez,
weil er sein Einkomme , nicht zurerch' vd für die groß«
Koste» der AnsrechchalUtvg seiuer Hohr « Stellung siott.
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— Der «eve türkische Gesandt« am kondorirr Hofe ,

Zbrahiw Ear,m Cff- ndi , >st bi-r am Moata « Abend

« it zahlreichem Gefolge rina - trrffen . lPost .)
— Nachricht '« an« NewYark »»folge hat dv . t kür»,

sich der auch mit großem Be fall auf den londoner Büb-

aen aufgereerrne , Smauspieler Forrest s v̂er , «ordameri»

kanische Eßlair") mit dem glaazrnkstea E -solge an 20

Abenden gesmelt . und dafür »>e enorme Summe so «
lü .000 Dollar«« ^über »7 .000 - H erhalten.

, Herold .)
— Der , Ledger " meldet, daß die sr <d» Wel - gärrner ,

famisien, welche bekanntlich » >n drit Major Arthur im

Rbeingau »um Weinbau in N 'usüdwalr« onreworbro hat,
sämmtllch gesund uns munter am 1 d . M . von Gra «

»eöead nach Sydney auf dem „ Kinnrar" abgesegelt
fia».

Frankreich
Pari « , 9 . De » Am k ist die sterbliche Hüll«

de « General « D meemont , IN Gegeamarr der Famitte ,

de « Stab « und me-rerrr visitiere , ta der Todiengruft
der Javalidenkirche, tm Lechya brr gao»rn Kirchengeist-

lichkeit, de geletzt worden .
— Da « - Commerce « will wissen , die bamrrwvnt'sche

Leichenfeier habe nicht weniger ol« 70 000 Kr gekostet.
— Nachrichten au« Toulon bedouvirn , r « i« Y tv 't

der P - inz von Eapua Mit seiner Gemahlin , der grm
M ß Smyih , und semew Kinde angrkommen . Wenn'«

wahr ist.
— Alfred Joannot , der virlaeschitzte Künstler, ist

an einem Lruftleidrn, erst 37 Jahre alt, am 6 . d. M .
gestorben .

— An die D 'putirte » sind die üblichen k. Schreiben
mit Anlage der Eröffnung der Kammern auf den 18. d.
W . ergangen.

— Der «Bon Gen« « will wissen , der hiesig« Gesandte
eine « nordischen Hofe « werde sich nächsten « Mit d -r Tvch »
ter de « ge « . Pascha'« von Wibdin Oalu , vermählen,
der vor einigen Jabren der der hohen Pforte io Ungnade
gefallen war ua » darauf in Pari « semen Ausenthalr
genommen harte .

Straßburq , 8 . De ». Der Generaldirektor de«
Straßen » und Wasserbaues hat mittelst Schreibens vom
A Nav . d . I . den Präf ' kren de« Nirderehrin« etog» la»
den , in vetrrff einer Elsenboha von Etroßbarg «ach
der Rheinschanze bri Mannheim , un» einer solchen von
Saarbrücken « ach Sin > bürg »t« Voruntersuchungenrin

»«leiten Durch » wer Beschlüsse vom 30 - No », hat so»
dann der Prüfet « verordnet , doß während rrnrw Mo¬
nate , vrm S . Des . on , zwei Register eröffnet werden
Alle» , um d<« Bemerkungen aufzunehmrn , wozu die
neue» Pevjrkt'rten E senbahnen Anlaß grden könnten
Die Handelskammer von kiroßbueg und der Dir - ktor
der Do » neu sollen ihre Meinung über eie Zweckmäßig¬
keit und Nützlichkeit der projekmirn Arbeiten «narben .
Die Delideraiionrn der Handelskammer und dir Ansicht
»r« Mauthbirrklor« müssen vor Ablauf - er für die Ar»

beite« der Kommission bestimmte » Feist eingesandt Wor¬
den . Di » Kommission » er Voruntersuchung der Linie
von Srraßbura n >ch der Rheinschanzrbei Mannheim be¬

steht au« drn HH . S tiütz -nbrrg-r , Maire von Straß -

barg; Anselmaan, Generalrat ^ tnWerK- nbu 'g ; Lambert ,
Grneralralh zu Latte , bur, ; Batbul - n , Eirrnihümer zu
Fort - Lour« ; Gu drn . Generalraih zu Bschweiler ; Ra »
ttsbonne , K- lb . Mrrian , Strlaherl und Dietich , Kauf¬
leute »» Straßburg . tZtg . d . O . u . N . Rh .)

Türke k.

^ Konstant inoprl , 22 . No », ss war in Folge
einer ausserordentlichen D ' oanversamwluag » nach wel¬
cher Befehle

" on Emir Palcha in « duanvprl abgingen,
den Prrteff Pascha , dessen VeetheldigungSschriftalle srh,
ne Fein »« in Aufregung »ersetzt- , weiter« zu vernehmetl .
Emir Pascha , welcher den Prrteff Pascha unter seiner
Aussicht batte , lu » , nach Einsicht dieser Befehle , denselbe »

zu «>nem D n'r etn, " Nd kaum war der unglückliche Per »

reff Pascha >n seiner Wohnung zurück , al« er , wie Emir

Pascha versichert , vom Schlage gerührt, starb . Allein
r « ist nur zu sicher , daß er vergiitet wurde . In Adria-
nov ' l und h er macht diele Art seine « Ende« «tnea tiefe»
Eindruck , und rin großer Theil der h «sig - n Minister
sprach sich offen dagegen au«. Di « Regierung selbst ist
ü^rr diese Stimmung in sichtbarer Verlegenheit , und
w»nn man a ^ch ann hmen wollte , daß Emir Paicha
in Folge gehr ' mer Befehle gehandelt hätte , so hat fl «

sich doch veranlaßt gesehen , denselben hierher » u »'tirrn
vnd » o Verantwort ng » u ziehen . E « ist » «« rscinr stren«

ge Untersuch >ng angeordn-t , und die Anhänger Prrteff
Pisma « versichern , doß der Sultan jederfall « an die¬

sem tragischen Vorfall keinen -Intbeil gehabt hätte, sonder»

daß der Ermordete e>n Ovier seiner jetzt om Ruder

sitzenden Gegner geworren sey . Sir sch"« en besorgt ,
daß der Sultan die Reck tferttgnnq Prrteff Pascha« für

genügend e - kenve un » au« der Verbaneung zurückrufe,
und lo wurde sen Tod beschlossen. Unterdessen sind
sein Brud -r, Emir Effeaei und sein Schw ege - sohn , der
brkanrte V ' ssuss Eff - nv«, von der U -ttretüchnn «kommts»

sioa al» schuldig eikanot nnd ihn ihre « Vermögen« verlustig
erklärt worden. Letzte ' er soll >n Varna bereit« gesiorbt »
» .' er vergiftet worden seyn. — Der sb'kanntlich von sei¬
nem Zuge nach Tunt« U. s . w . »MÜckg' keh ' les EopUba »

Pascha hat lchvn nnh 'eer Audienzen be 'm Sultan gt-

habr. — Lord Ponlvnby' o Einfluß scheint mit i - dem Tag
zu steigen . Deraongenr Woche stellte er dem S 'etaS-

kier Pascha dir in türkische Dienste tretenden Ofsiziere
voe und unmittelbar nachher reiste« sie , begleitet vv»

Heren von Pilani , engl Dragomo «, na» V lg - »«rn ab,
um die W - rke von Schumla , Varna und Sil >ste>a »u be»

sichttoen . fEn lsche B 'ätker « ollen dagegen wissen, die
Aast-llung der engl Oisii -ere in türkischeu Dienst« habe
oder w - r»r sich » »eschlagen .Z Di « «ngl - Fregatte Ea-
rilsoed segelte nach drn Dardanellen ob . um de «

neuen Sekretär de« Lord« Voasonby , Hrn. Henr»
Bulwrr , Welcher de» Hrn. Urquhart « sttzea s»S , tzi» .
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her zu bringe ». Gleichzeitig trafen auS Malta Depe¬
schen an Lord Ponsonby rin , und er sandte seitdem zwei
Kuriere nach London ab . Der an Bord der Fregatte
Carisford befindliche englische General Brrnard soll die
Werke längs den Dardanellen inspiziren . — Der Sul¬
tan hat dem türkischen Handelsstand aulgttragen , zwei
Dampfschiffe , eines zu 40 und eines zu 140 Pfrrdekraft
für den Dienst im BosphoruS und dem Marmarameer zu
erbauen . Somit sucht er fremde Konkurrenz zu beseiti¬
gen , und , dem Verlangen der Minister in Pera zufolge,
dieses bequemere Kommunikationsmitttl den Franken zu
lassen. — Au « Circassten find seit drei Tagen wieder
ungünstige Nachrichten für die Russen ollhiee im Umlauf .
Allein e « fehle» die Details . — Mit den tstrstgen Persern
fingen dir HandelSvrrbinduvgrn wieder lebhafter an . —
Die Pest hat ganz aufgehört , allein Nr . vulard ist voch
im Thurme des LeanderS , und setzt seine Versuche mit
den wenigen Pestkranken fort .

^/Smyrna , 19 . Nov . Die franz . Flotte unter
Admiral Gallvis ist aus Trnrdv « hier rtngelaufen und
scheint einige Zeit hier zu verweilen . Admiral Gallvis
ist schwer erkrankt . Hr . Gurrncl hat einstweilen da «
Kommando übernommen .

Kurs der StaatSpapi
'ere in Frankfurt .

Dm ^ Dez., Schluß lUhr - IM . Pap .

vrSrrreich Metall. Obligationen 5 j -
do. do. 4
do. do. r —

Bankaktiru —

,/ fl. 100 Loose bei Roths . —
Partialloose do . 4
fl . 500 do . do . —
Leih« . Obligationen 4 —

,, do. do. 44 - -
Prerßes StaatSschuldscheine 4

d. b . d . ürkud . » fl. 124 —

Präwienscheme —
« afinr Obligatio«« 4 —

Frankfurt O bligatione» 4 —
Ei srnbahnaktir «. Agio —

Lud« Anittuschrmr 31 —
fl.Moose b. Gollu . L .

Dannfladt Obligatio«« 3L 180
fl 50 Loose —
fl Lü Loose 24z

Nassau Vblsgatio «« b. Ro !hs. 34 100
tl do. d». r 944

Holland Zutearale rz —
Spa » !« Aktivschuld 5 —
Pol « Lotterieloose Nil, . .. —

do . » fl . 508 —

Geld .
, 104z

'
" ssz

78 ^ x
1886
LZ?
L43§
tioz

ssz
10iz
104
ltOl

ssz
1014
isiz
4lz - ,.

1»14
S4j

604

L34
12Z
esz
7?z

vtaattpaviere .
Wie «) 6 Dez. Sprozent . Metalliq. 1854 ; 4proz .

MrkMurs 100L ; SproM. 7811 ; « a»kaktir̂ 14l1 ;

Nordbahn 1104 ;
12t .

Mall . C. B . 1094 ; ! 8Z4rr Loose

Sledkgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Wacklet .

Auszug au - den Karlsruher Witterung -«
beobachtungrn .

11 . D -z. Hdar
» me- Thermome - lWind .trr .

Witterung
überhaupt .

« . 7
R . 3
N. 11

U.rr7Z . 10 .2k.
Uj27Z . 10,5k .
U.l27ZlO,se .

O .gNr . vt 0
<X7Gr .üd . y
2 .8Gr . ut . 0

NO jtrüb , windig
NO !heiter , windig
N !heiter

Todesanzeigen .
Unsere auswärtigen Verwandten und Freunde benach¬

richtigen wir hiermit von dem gestern Abend um 410 Uhr
dahier erfolgten Tode unseres Gaittn und Vaters , Rai¬
mund Bachelin , Oberstlieutenant im. großh . bad. Linleniii-
fantcrieregimeiit Erbgroßberzog Nr . 2 , Kommandeur ,des Zähnnger Löwenordens , Ritter d>s großh . bad Karl
Friedrich Militärverdienstordens und der königl. franz.
Ehrenlegion . Er sta>b in einem Alter von öl . Jahren ,9 Tagen und in dem Lösten Jahre seines Militärdienste - .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1837 .
Die Hinterbliebknen .

Meinen Freunden und Bekannten gebe ich hiemit die
traurige Nachricht , daß meine liebeFrau , Margaretha , ge-borne Re inacker , nach mehrwöchentlicher Krartthrit , Heu»
te Morgen früh um 4 U ^r gestorben ist .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1837 .
Fried . Bach mann ,

Glashändler .

« » zeige .
s Î » Unterrichtin der engl . Sprache erkheilt Mr . M . Wertbeim

aus London , vormals Privaldszent an d -r Universität Oxford .
Schloßstraße Nr . t6 .

ich « Aorinair I .iriAukigo tsugbt llirou ^ I, elio rnestium vttks krencli or englistr d / Air . AI . AVortlieiin srvir , tto » .äon , korrnerl ), tuior vt tlia sbo >v Isognsge st tdo uni -
? ersitz vk Orforsi

Lclilossstrsksv 16.
Jestetten . ( Dienstantraa/ ) -Sei diesseitigem Amte

wird bis 1 . 3an . k. I . eine Aktuars, - lle mir einem einstweilige »
JahreSgehalt von 410 st . und den gewöhnlichen Accidenznn va¬
kant . Eine Erhöhung dieses Gehalts steht in Aussicht .

Hierzu lusttragende NechtSprakrikaiucn «der tüchtige Tkrbuv
ten wollen sich

binnen 3 Wochen ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse , anher msdcn .

Jestetten , den 27 . Nov . 1837 .
Kroßh . badisches Bezirksamt .

Lugv .
Karlsruhe . ( Landhaus zu verkaufen .) Ein Land -

Haus bei hiesiger Residenz , in der schönsten romantischen Lage ,ist wrg -N OrlsverSnderung um sehr billigen Preis zu verkaufen .

4
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Et enthält dasselbe in zwei Stockwerken mehrere geräumig , Zim¬

mer , einen Salon und Küche ; ferner : einen gewölbten Keller ,

Slallung ; u mehreren Pferden , Remise , Heuboden , sehr großen

Hof und einen I '/ - Morgen « roßen , mir edlen Obstsorten unb

Neben bepflanzten Garten . Das Nahereistauf porlvfrcie , mit

den Buchstaben N . II . bezeichnet« Briefe Lurch das Kvmtvjr der

Karlsruher Zeitung zu erfahren .

Bekanntmachung .
Höherer Weisung zufolge sollen

KZ zweischläfrige Spreusäcke und
27t zweischläfrige Leintücher

von M litärbelten in einschläfrige Strohsäckc und Leintücher um -

getnderl werden.
Meafallsige Liebhaber zur Ucbernahm « dieser Arbeiten werden

hiermit e-naeladen , die » ähern Bedingungen und Muster aus dem

großh . Platzdureau dahier eivzufehcn und ihre Soumessivnm
bi« zum l6 . d . M ,

an di« unterzeichnet « Stelle einzureichen .
Karlsruhe , den i) . Dez . 1837 .

G . oßh . bad . Stadikommani -antschaft .
v . Seulter .

Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Am 21 . d. M ., Vor¬

mittags 9 Uhr , weiden in der Jntanteriekaserne folgende alte

ousgetragene Monturstücke gegen baare Zahlung öffentlich ver¬

steigert :
350 Röcke,
57l Paar PantalvnS ,
26a - - vom Leibinfanterieregiment ,

16 Mäntel .
Karlsruhe , den 10 . Dez . 1837 .

Da « Kommando
de« JnfanierieregimentS Erbgrohherzog Rr . 2 .

A . A . :
Kraus ,

Regtmentsquarliermeister .

Karlsruhe . ( Holländer - , Bau - und Nutzholz -

» erstetgerung . ) Bi « Mittwoch , den 27 . Dezember d. I . ,

Morgens halb 9 Uhr , werden im rüxpurrer herrschaftlichen Wal »

durch Leznkssörster Schmitt
31 Stämme starke Holländereichen ,
3l - eichenes Bau - unb Nutzholz ,
16 - esäenes - r »

Ä - buchenes - « r
3 . birkenes -

12 - erlenes - - - und

2 - weißruschene «

öffentlich versteigert werden ; wozu die Steigerungsliebhaber mit

dem Bemerken hiermit eing - laden werden , daß sie sich an gedach¬

tem Lage und Stunde zu Rüppurr am FarsthauS einfinden kön¬

nen , und von dort zu dem nahen BersteigerungSort in den Wald

geleitet werden .
Karlsruhe , den 9 . Dez . 1837 .

Großh . dad . Fvrstamt Ettlingen .
Fischer .

Karlsruhe . ( Ap vt heke feil . ) Familienver -

HLuniffen und Lokalveränderungen zufolge will der Ei -

genlhümer seine im besten Rufe stehende, sehr gangbare
und wohlelngenchtete

Apotheke
auf nächste Lichtmeß , ten 2 . Februar 1838 , einerfrelwilligenVer¬

steigerung unter sehr vorkheilbasten Bedingniffcn oussetzen .
Dieselbe liegt in einer romantischen und anmulhigen Gegend

an der Rheinftraße . Das Gebäude bat vier Stockwerk », ist sehr

geräumig , im besten Zustande und befindet sich am schönsten Platz

der Stadt , nebst Garten . Hof und andern Bequemlichkeiten .

Wo ? ertheilen auf sraistirte Briefe die Verleger der Freibur¬

ger Zeitung , des Frankfurter Journals , fo wie das Kornpt . der

Karlsr . Zeitung die nähere Auskunft und besorgen auch portofreie

Aufträge Lusttragender , unler der Chiffer L . Ä. i» L . L , prompt
an den Eigentdümer .

Lusttcagende werden böflichst dazu cingeladen , Nachmittags 2

des besagten Tages sich auf der Post zu versammeln .

Stühlingen . tA po thekeve r steigeru n g .)

In Ganlsachen gegen den Apotheker , Franz Paul

w
" Ä Vöhler von Stühlingen , wird zum öffentlichen Vcr -

°^uf der sich in gutem Zustande befindenden Apotheke

t-uhiee . Uoer cercn Crlrägniß sich di - Kauflustigen Lurch Einsichls -

nahme der dreimonatliche » Verwaltungsrechnung überzeugen kön¬

nen , nebst Haus , Einrichtung und Garten , im Gesammtanschlag

von beiläufig 12,000 fl . , Lagfahrt auf
Frciiag , den 5 . Januar 1833 ,

anberaumt , wobei sich die Sleigerungslustigen , welchen man als .

dann die weitern Kaufbedingungen eröffnen wird , unter Beibrin .

« ung ihrer Vermögeuszeugnisse , früh 8 Uhr , auf dem hiesigen

städtischen Rathhause -insinden mögen . -

Slühlingen , den 8 . Dez . 1837 .
Bürgermeisteramt .'

Fechtig .

Sichern . (Holzoersteigerung .) Aus DomLnenwaldun -

gen des Forstbezirks Bühl werden
Freitag , den 15 . d . M . ,

durch Bezirköföister v . Schalberg folgende Hölzer , gegen baa¬

re Zahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigert werden , als :

296 taunene Sägkiötze ,
27 Stämme tannenes Bauholz ,

38V - Klafter tannenes Scheiterholz ,
8 ' /. > - Prügelholz und

1,025 Glück < Wellen .

Die Zusammenkunft ist, früh 9 Uhr , auf dem Schlöffe Windeck .

Achern , den 9 . Dez . 1837 .
Gioßh . bad . Forstamt .

H u b b a n er .

Pforzheim . (Bau - und Nutzh olzversteig erun g.)

Aus der Forstdomäne Hagenschieß werden durch Bezirkssörster « .

Schilling versteigert
Mittwoch , den 20 . Dez . d. I . :

518 Stämme tannenes Bauholz ,
1,821 Slück do. Klötze,

323 - do. Stangen .

Die Zusammenkunft ist, früh 9 Uhr , auf dem Seehause .

Pforzheim , den 3 . Dez . 1837 .
Großh . bad . Forstamt ,

v . Gemmingen .

Karlsruhe . (Hausverstekgerung und Auf¬

forderung . ) Aus der LheilungSmaffe de « hiesigen Bür -

gers und Biechnermeister « Johann Wagner , und feiner

iverstorbenenEhefrau , Lisette , ged. Kitzle , wird , der Erb -

theilung wegen , eine zweistöckige Behausung sammt Hofraithe

und Garten , Rr . 50 der Stephanienstraße ,
Freitag , den 15 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Rr . 9 der Herreustraße , öffentlich zu Eigenthuiu »kt -

steigert ; wozu die Liebhaber cingeladen werden . .

Zugleich werden alle diejenigen , welche an gedacht « Masse «Me

Forderung zu machen haben , aufgefordert , solche
binnen 8 Lagen

bei Blechnermeister Johann Wagner selbst anzumelden .

Karlsruhe , den 5 . Dez . 1837 .
" bad . Stadtamtsrevisorat .

Keller .
vät . Merk ,

Lheilungskommiffär .
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Anzeige .
Die „ Allgemeine Staatsjeitung

" wird auch im Jahr 1888 . wie bisher . rrscheinen . Der P >eit ist für da « ganze J -k ,
ircl . der Posigebuhr , aus 8 ft . 24 kr . ermäßigt werten , tv baß hailjähng mit 4 st . 12 kr. , und vierieljahrig mit 2 ft . 6 kr. advnnitt

^
Bestellungen übernimmt , für die hiesige Stabt , die Unterzeichnete Erxedilivn , für aettwält « jede « zunächst liegente Postamt ti«

Z» . und Auslandes .
Karttruhe , dm 7, Dezember 1837 .

Die Spedition der

Allgemeinen Staatszeitung ,
Krvnenstraße N >- 3v .

. . Eppingen . ( Iiegelhükreverpachlung . )

Donnerstag , den 4 Jan . 1838 , Vormirrogs tO U« r ,
^^ " "E » n>ird aut dem hiesigen Ratdh . use die neue städltsche

_ jjiegeihütie dahier auf 6 Jahre verpachtet ; wozu man

auswar » ge L -ethaber mit dem Bemerken ri ->latet , daß sie Ver¬

mögen « . und Sillenreugniffe vorzulegen haben und die Bedingun¬

gen jeden Lag einse - en können .
Eppingen , den 4 . De, . I8Z7 .

Bürgermeisteramt .
F , Höchst etter .

vät . Raußmüller .

Rr . 17 041 . W i e s l o ch. ( Schuldenliquidation . )

lieber die Verlaffenschaft des Gerson Flegenheimer von Thairn -

bach haben wir Gont erkannt , und wird Lagfahrl zum Richtig -

sttüung «.. und Vorzugsverfabren auf
Mittwoch, , den 10 . Januar k. I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtston,lei anderaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , bar solche in genannter Tag¬

fuhr t , bei Vermeidung , des Ausschlusses von der Masse , schriftlich

oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Berollmächrigre da¬

hier anzumelden , die elwaigen Vorzugs - ober Unterpfandsrechre

zu bezeichnen » und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise

sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaßvergleich

» ersucht , dann ein Masscpfleger und Gläubigeraussch,u,ß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , so wie hinsichtlich de«

Borgvergleichs die Nissterscheinenden als de» Aiehiheil der Erschie¬

nenen beitretend angesehen we - den .
Wittloch , den 6 . Dez 1837 :

Großh . bad sches Bezirksamt .
Fader . .

rftt . Fischer ,

Rr 25,999 . B r u ch s a l . ( Schulden xouidarion . )

Urder das Vermögen des Handelsmanns , Mose « Alexander Le Vi¬

sa tz n . von Bruchsal , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt
'
zum

Richtigstellung « - und Bor,ugSverkadr «n auf
Donnerstag ., den 11 . Januar k. J . „

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei

'
angeordnet .

All «.diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher oufgetvr -

d«rt , solche in der angesetzren Tagfahrt . bei Vermeidung de» Au «.

schluffeS von der Gantz persönlich oder durch gehörig Bevollinäch -

tiate , schristltch oder mündlich anzumelden -, und zugleich die et¬

waigen ! Vorzugs - oder - Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der

Aameldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweieurkunden oder Antretung des Beweise « mit andern

Beweismitteln -.
Iw derselben Tagfahrt wird ein Maffevflegrr und ein Gläubi -

Mausschuß ernannt, , ein Borg - und Nachiaßvergleich versucht

weiden , und lallen in Bezug aut dies- Ernennungen , so wie i «,
etwaigen Doegvergleich , di« RiL >«>,a >«inenlen als der Mehrheit
der Er ' chle - nenen beitietend angsjeben werden .

Erklärungen übe - den Beitritt zu einem etwaigen Borg « vi>«
Rachlaßvergleich können nur d -nn durch einen Bevollmächtig !»
gültig abgegeben weiden , « ,«»» dieser durch «ine Spezialvvllmachl
sich zu legltimiren vermag .

Bruchsal , den 28 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Weizel .
Rr . 30,011 . MoSba » . iEdikralladung .) Dem Kart

Joseph Haller von Mosbach , welcher im Jahr 1822 al « Schnei ,
Kergeselle in die Fremde ging »nd bisher keine Nachricht von sich
gab , fiel unterdeff n ein Vermögen von 302 fl 41 kr . an . Aas
Ansteh . n seiner gesetzlichen Erben wird derselbe nunmehr aufgesor -
derl , sich

binnen Jahresfrist
zur Emptangnahwe dieses Vermögens dahier zu melden , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und das Vermögen seinen sich ge¬
meldet hütenden nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , ge¬
gen gesetzliche Sicherheitsleistang , übergeben werden wirb .

Mosbach , den 17 . Roo . 1837 .
Großb . bad Bezirksamt .

Dr Faulh .

Anzeige und Empfehlung .
Die Unrerrelchnsien erlauben sich hiermit , die ergebenst « A»,

zeige zu wachen , daß nunmehr ivr neugegründet «« Etablissement ,
benetzend ou < einer Schlumpkardäischensabrik , dahier in Tväiigkeii
gesetzt ist , und empfehlen sich deshalb zu geneigten Aufträgen , die
mchr nur in allen Sorten und Nummein eff . kiuirr , sondern auch
wegen solider und guier Arbeit einem jeden Wunsche entspreche»
werden .

Frauenalb, . bei Karlsruhe , den 4 . Dez . 1837 .
lkele » « e «k- e»^/e «s s

Weiliversteigerung in Weiher .
Freitag , den 15 . d . M , Morgen « 10 Uhr , läßt d«

Unrerzeichnete folgende , an « een vorzüglichsten La - »» oo»
Weiber erzielte , gaiii re <n qehal ene Weine im Wirlhb
Hause zur Krone allda öffentlich versteigern , als !

4 Fuder iL - ir, ,
4 - 1832r ,
4 - I833r ,
8 - 1834 «,

16 . . 1835,r,
8 - 1*36r ,
4 - 1837r ,

Landau , den 3 . Dez 1837 !
8 . Dessert ,

Mit einer literar. Beilnge der Gr Braun 'schen Hosbuch ,
Handlung in Karlsruhe .

D e r l c g c . r u „ d , D r u ck e r P hl , M a ck 1 »
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